
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
CDU Hainhausen: 
 

Erneuerung der Wilh.-Leuschner-Straße verschoben 
 

Hainhausen mal wieder das fünfte Rad am Wagen? 
 
Nachdem die Kooperation 2008 den neuen Feuerwehrstandort Jügesheim/Hainhausen festgelegt und damit den 
Durchstich der Südtrasse zum Wasserturm verhindert hatte konnte man zumindest hoffen dass der Erneuerung 
der Wilhelm-Leuschner-Straße nichts mehr im Wege stehen würde. Zumal die Stadtverordnetenversammlung 
am 19. März 2002 schon die grundhafte Erneuerung des Fahrbahnaufbaus sowie die Gestaltung der Seitenräume 
und der Geh- und Radwege beschlossen hatte. 
 
Auch, so sah es die Planung vor Jahren schon vor, sollte auf der Westseite der Straße zwischen der Südtrasse und 
der August-Neuhäusel-Straße ein breiter Fuß-/Radweg für beide Richtungen angelegt werden. Zum einen, um 
den Schulkindern (es ist ein ausgewiesener Schulweg) die nötige Sicherheit zu geben und zum anderen, um den 
Verkehr nicht mehr so dicht an den Häusern vorbeizuführen. 
 
Schon im Jahr 2002 stellte die Stadt Rodgau fest: Der Unterbau der Wilhelm-Leuschner-Straße ist nicht für 
starken Durchgangsverkehr ausgelegt. Eine Probebohrung hat gezeigt, wie dünn die Schotterschicht unter der 
Fahrbahn ist. Nicht nur die Zahl der Fahrzeuge, sondern auch ihr Gewicht spielt eine entscheidende Rolle für den 
Verschleiß der Fahrbahn. 
 
Der Durchgangsverkehr zur Südtrasse führt über die Wilhelm-Leuschner-Straße. Auch liegt dort ein Gewerbe-
gebiet mit einigen Firmen und Supermärkten, deshalb wird die Straße von schweren Lieferfahrzeugen 
strapaziert. Außerdem ist der Gehweg auf der östlichen Seite teilweise derart defekt, dass er vom Ordnungsamt 
der Stadt Rodgau wegen der Gefahr für die Fußgänger gesperrt werden musste. 
 
Rautenberg stellte fest: Nun hat die Kooperation aus SPD/Grüne/FDP und FW und mit ihnen die Hainhäuser 
Stadtverordneten in der Kooperation die im Haushalt der Stadt Rodgau für dieses Jahr eingestellten Mittel für die 
Wilhelm-Leuschner-Straße gestrichen. Damit wird die dringend nötige Erneuerung dieser Straße wieder um ein 
weiteres Jahr verschoben.  
 
Deshalb stellt sich für die Hainhäuser Bürger die Frage, ist für die Kooperation aus SPD/Grüne/FDP und FW in 
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodgau der Stadtteil Hainhausen das fünfte Rad am Wagen? 
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